
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung
Durchführung:
Beide Reagenzgläser werden in der pneumatischen Wanne mit Wasser gefüllt und
aufrecht mit der Öffnung nach unten hingestellt. Anschließend verbindet man die
Gaszufuhr am Tisch mit einem Schlauch und hält das andere Schlauchende unter
Wasser. Die Gaszufuhr ist vorsichtig zu öffnen, so dass nur kleine Gasblasen aus dem
Schlauchende im Wasser austreten. Das ausströmende Gas wird in den
Reagenzgläsern aufgefangen. Wenn beide vollständig gefüllt sind, wird die Gaszufuhr
geschlossen und die Reagenzgläser noch unter Wasser mit den Stopfen verschlossen,
aus der Wanne genommen und in den Reagenzglasständer gestellt. Nun kann man das
Gas in dem kleinen Reagenzglas betrachten und einen Geruchstest vornehmen (durch
Zufächeln!). Dann entzündet man einen Holzspan und hält ihn gleich nach dem
Entfernen des Stopfens an die Reagenzglasmündung des großen Reagenzglases.
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Musterschule

Versuchskategorie

2.1 Entsorgung
Es fallen keine Abfallstoffe zur Entsorgung an

3. Substitution

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung
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6. Schutzmaßnahmen
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2.2 Aufarbeitung

Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen

1Erstellt mit CHEmac-win, der GefStoff-Datenbank für den Schulbereich (Copyright Dr. Brand | www.chemac-win.de oder www.bhbrand.de)


